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Die Stadt Marktbreit erlässt auf Grund der Art. 23 und 24 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern in der derzeit geltenden Fassung und der Art. 18 Abs. 2a, 22a und 56 Abs. 2 des Bayeri-
schen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) in der derzeit geltenden Fassung folgende mit 
Schreiben des Landratsamtes vom 11.08.1981 Nr.  VII/1 - 631 rechtsaufsichtlich genehmigte 
 

Satzung 
über die Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen auf öffentlichen Stra-

ßen, Wegen und Plätzen in der Stadt Marktbreit  
(Sondernutzungsgebührensatzung) 

 
Mit Wirkung vom 01.01.2002 in der Fassung der 1. Änderungssatzung vom 26.11.2001; mit Wirkung vom 05.03.2003 in der Fas-
sung der 2. Änderungssatzung vom 26.02.2003; 
 
 

§ 1 
Sachlicher Geltungsbereich 

 
Diese Satzung gilt für 
a) Gemeindestraßen 
b) sonstige öffentliche Straßen, Plätze, Geh- 

und Radwege in der Straßenbaulast der 
Stadt Marktbreit. 

 
§ 2 

Erlaubnisbedürftige Sondernutzungen 
 
(1) Soweit diese Satzung nichts anderes 
bestimmt, stellt die Benutzung der in § 1 be-
zeichneten Straßen und Gehwege die nicht 
vorwiegend dem Verkehr dienen, sondern ü-
ber den Gemeingebrauch hinausgeht, eine öf-
fentlich-rechtliche Sondernutzung dar, die der 
Erlaubnis der Stadt bedarf. 
(2) Bestehende bürgerlich-rechtliche Ver-
träge über die Einräumung von Rechten zur 
Benutzung der Gemeindestraßen und sonsti-
gen öffentlichen Straßen in der Baulast der 
Stadt, gelten von dem Zeitpunkt an als öffent-
lich-rechtliche Sondernutzungserlaubnisse, zu 
dem die Vorträge erstmals nach Inkrafttreten 
dieser Satzung kündbar sind. 
(3) Die Benutzung ist erst zulässig, wenn 
die Erlaubnis erteilt ist. 
 

§ 3 
Sonstige Benutzung 

 
Die Einräumung von Rechten zur Benutzung 
des Eigentums der Straßen richtet sich nach 
bürgerlichem Recht, wenn sie den Gemein-
gebrauch nicht beeinträchtigt, wobei eine vo-
rübergehende Beeinträchtigung für Zwecke 

der öffentlichen Versorgung einschließlich 
der Abwasserbeseitigung außer Betracht 
bleibt. 
 

§ 4 
Erlaubnis 

 
(1) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder Wi-
derruf erteilt. Sie kann unter Bedingungen 
und Auflagen erteilt werden, wenn dies für 
die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
oder zum Schutz der Straße erforderlich ist. 
(2) Wird von einer auf Widerruf erteilten 
Erlaubnis nicht mehr Gebrauch gemacht, ist 
dies der Stadt unverzüglich anzuzeigen. Die 
Erlaubnis endet mit Eingang der Anzeige oder 
zu einem vom Erlaubnisnehmer angegebenen 
späteren Zeitpunkt. Die Erlaubnis ersetzt 
nicht etwaige nach anderen Vorschriften not-
wendige Genehmigungen oder Zustimmun-
gen. 
(3) Nach Beendigung der Sondernutzung 
ist der Erlaubnisnehmer verpflichtet, den ur-
sprünglichen Zustand wieder herzustellen. 
(4) Der Erlaubnisnehmer ist verpflichtet, 
die Sondernutzungsanlage nach den beste-
henden gesetzlichen Vorschriften und aner-
kannten Regeln der Technik zu errichten und 
zu unterhalten. 
 

§ 5 
Erlaubnisantrag 

 
Die Erlaubnisanträge sind mit Angaben über 
Art, Ort und Dauer der Sondernutzung bei der 
Stadt Marktbreit zu stellen. Die Stadt kann 
dazu Erläuterungen durch Zeichnung, textli-
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che Beschreibung oder in sonst geeigneter 
Weise verlangen. 
 

§ 6 
Erlaubnisfreie Sondernutzung 

 
Keiner Erlaubnis nach dieser Satzung bedür-
fen 
1. bauaufsichtlich genehmigte Balkone, Er-

ker, Wandschutzstangen und Eingangsstu-
fen, 

2. bauaufsichtlich genehmigte Licht- und 
Luftschächte bis zu 1 qm; 

3. bauaufsichtlich genehmigte Schaufenster, 
Schaukästen und Warenautomaten, so weit 
sie nicht mehr als 10 cm in den öffentli-
chen Verkehrsraum hineinragen; 

4. parallel zur Hausfront verlaufende Werbe-
anlagen, die nicht mehr als 10 cm in den 
öffentlichen Verkehrsraum hineinragen; 

5. Taxistandplätze; 
6. Umzüge und Veranstaltungen, die keinem 

wirtschaftlichen Zweck dienen. 
 

§ 7 
Einschränkung erlaubnisfreier  

Sondernutzung 
 
Die nach § 6 erlaubnisfreien Sondernutzungen 
können ganz oder teilweise eingeschränkt 
werden, wenn Belange des Verkehrs dies vo-
rübergehend oder auf Dauer erfordern. 
 

§ 8 
Marktveranstaltungen 

 
Die ortsrechtlichen Bestimmungen über 
Marktveranstaltungen bleiben unberührt. 
 

§ 9 
Gebührenpflicht 

 
(1) Für erlaubnispflichtige Sondernutzun-
gen werden Gebühren nach Maßgabe des an-
liegenden Gebührenverzeichnisses, das Be-
standteil dieser Satzung ist, erhoben. So weit 
der Gebührentarif einen Rahmen festlegt, 
setzt die Stadt die Gebühren grundsätzlich 
nach dem Maß der dem Erlaubnisnehmer zu-
wachsenden Vorteile und dem Ausmaß der 
Beeinträchtigung des Verkehrs fest. 

(2) Für Sondernutzungen, die im Gebüh-
rentarif nicht aufgeführt sind, werden Gebüh-
ren in sinngemäßer Anwendung vergleichba-
rer Tatbestände des Gebührentarifs unter Be-
rücksichtigung des Umfangs und der Dauer 
der Benutzung sowie der Vorteile des Erlaub-
nisnehmers festgesetzt. 
(3) Ergeben sich bei der Berechnung der 
Gebühren Centbeträge, so wird auf volle 
Zehn-Cent-Beträge aufgerundet. 
(4) Für die Erlaubniserteilung wird neben 
den Sondernutzungsgebühren auch eine Ver-
waltungsgebühr nach Art. 22 des Kostenge-
setzes i.d.F. der Bekanntmachung vom 25. 
Juni 1966 (GVBI. S. 165) i.V.m. der Satzung 
über die Erhebung von Verwaltungskosten für 
Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis 
erhoben. 
 

§ 9a 
Gebührenfreie Sondernutzung 

 
Erlaubnispflichtige Anlagen im Sinne dieser 
Satzung sind von der Gebührenpflicht befreit, 
wenn die lichte Höhe zwischen der Verkehrs-
fläche und der Anlage über 4 m beträgt. 
Sondernutzungen, an denen ein überwiegen-
des öffentliches Interesse besteht, insbesonde-
re Sondernutzungen, die Maßnahmen an his-
torischen Einrichtungen dienlich sind, die 
vom Landesamt für Denkmalpflege als erhal-
tungswürdig angesehen werden, sind gebüh-
renfrei. 
 

§ 10 
Gebührenschuldner 

 
(1) Gebührenschuldner sind 

a) der Antragsteller 
b) der Erlaubnisnehmer 
c) wer die Sondernutzung ausübt. 

(2) Sind mehrere Personen 
Gebührenschuldner, so haften sie als 
G esamtschuldner. 

§ 11 
Fälligkeit der Gebühren 

 
(1) Die Gebühren werden durch Gebüh-
renbescheid erhoben. Der Gebührenbescheid 
gilt so lange, wie er nicht aufgehoben oder 
geändert wird. 
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Sie sind zu entrichten 
a) bei auf Zeit genehmigten Sondernutzungen 

für deren Dauer bei Erteilung der Erlaub-
nis; 

b) bei auf Widerruf genehmigten Sondernut-
zungen erstmalig bei Erteilung der Erlaub-
nis für das laufende Jahr bzw. Monat bei 
Monatsgebühr; 

c) für nachfolgende Jahre jeweils bis zum 31. 
Januar im Voraus; 

d) für nachfolgende Monate bei Monatsge-
bühren jeweils bis zum 5. Monat im Vor-
aus. 

(2) Die Gebühren können auch auf Antrag 
des Gebührenschuldners für einen bestimmten 
Zeitraum in einer Summe im Voraus entrich-
tet werden. Bei einer eventuellen Änderung 
des Gebührenverzeichnisses behält sich die 
Stadt eine Nacherhebung vor. 
(3) Bei Vorauszahlung von Gebühren bis 
zu insgesamt € 25,56 jährlich gewährt die 
Stadt eine Ermäßigung. Diese beträgt bei 5-
jähriger Vorauszahlung 20 v.H. und bei 10-
jähriger Vorauszahlung 30 v.H. 
(4) Anstelle wiederkehrender jährlicher 
Gebühren kann unter Berücksichtigung der 
voraussichtlichen Dauer der Sondernutzung 
eine einmalige Pauschalgebühr erhoben wer-
den. Die Pauschalgebühr darf das 25fache der 
Jahresgebühr nicht überschreiten. 
 

§ 12 
Gebührenerstattung 

 
(1) Wird eine auf Zeit genehmigte Son-
dernutzung vorzeitig aufgehoben oder eine 
auf Widerruf genehmigte Sondernutzung wi-
derrufen oder freiwillig aufgegeben, so be-
steht kein Anspruch auf Erstattung entrichte-
ter Gebühren. 
(2) Im Voraus entrichtete Gebühren wer-
den anteilmäßig erstattet, wenn die Stadt eine 
Sondernutzungserlaubnis aus Gründen wider-
ruft, die nicht vom Gebührenschuldner zu ver-
treten sind. 
 

§ 13 
Gebührenermäßigung 

 
Die Stadt kann in jedem Einzelfall eine an 
sich geschuldete Gebühr zur Vermeidung von 
Härten ermäßigen oder ganz oder teilweise 

nach den Bestimmungen der Geschäftsord-
nung für den Stadtrat erlassen. 
 
 

§ 14 
Ersatzvornahme 

 
Wenn Sondernutzungen ohne Genehmigung 
der Stadt vorgenommen werden,  oder entge-
gen der Satzung gehandelt wird, kann die 
Stadt die Beseitigung des vorschriftswidrigen 
Zustandes auf Kosten des Zuwiderhandelnden 
vornehmen lassen. 
 

§ 15 
Zuwiderhandlungen 

 
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 
dieser Satzung werden, so weit sie nicht nach 
anderen Vorschriften mit Strafe bedroht sind, 
nach Art. 24 Abs. 2 GO und Art. 66 Nr.3 
BayStrWG als Ordnungswidrigkeit mit Geld-
buße geahndet. 
 

§ 16 
Übergangsbestimmungen 

 
Diese Satzung gilt auch für bestehende Son-
dernutzungen. An die Stelle der bisherigen 
Gebühren treten mit Inkrafttreten dieser Sat-
zung die nach ihr zu entrichtenden Gebühren. 
Im Voraus bezahlte Gebühren werden ange-
rechnet. 
 

§ 17 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 1982 in 
Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Son-
dernutzung an öffentlichem Grund vom 
08.12.1975 außer Kraft. 
 
Stadt Marktbreit, 17.08.1981 
STADT MARKTBREIT 
Schubert, Erster Bürgermeister 
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Gebührenverzeichnis 
 
gemäß § 9 der Satzung über Erlaubnis und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichem Verkehrsraum 
der Stadt Marktbreit. 
 

Tarif-
stelle 

Art der Benützung Berech-
nung 

Zeit Gebührensatz 
Betrag € 

1 Aufgrabungen zur Verlegung von Ver- 
bzw. Entsorgungsanschlussleitungen, 
so weit sie nicht im Zuge der Herstel-
lung der öffentlichen Hauptleitungen 
erfolgen 

lfdm.
 
Woche 1,00 

Mindestg. wöchl. 
10,00

2 Auslagekästen, Schaukästen und ähnli-
che Einrichtungen 
mit einer Auskragung über 10 cm 
1) bis zu 1 qm Ansichtsfläche 
2) jeder weitere angefangene qm An-

sichtsfläche 

 
 
 
einmal. Gebühr  
 
einmal. Gebühr 

 

30,00

30,00
3 Automaten 

mit einer Auskragung über 10 cm 
1) Kleinstformat (bis 0,5 qm Ansichts-

fläche) 
2) Mittleres Format (bis zu 1 qm An-

sichtsfläche) 
3) Größere Warenautomaten 
      (über 1 qm Ansichtsfläche) 
 

 
 
 
jährlich 
 
jährlich 
 
jährlich 

10,00

15,00

20,00

4 Baumaschinen, Baugerüste, Bauhütten, 
Arbeitswagen, Baumaterial oder mit 
Bauzäunen abgegrenzte Flächen 
a) Genehmigte Sondernutzungen aus Anlass 

von Bauarbeiten, die im Vollzug von Auf-
lagen der Stadt durchgeführt werden, sind 
gebührenfrei 

b) Bei Instandsetzungsarbeiten an Häusern, 
die denkmalpflegerisch anerkannt sind 
und/oder im Sanierungsgebiet liegen, wer-
den keine Gebühren erhoben. 

c) Baugerüste sind für die ersten zwei Mona-
te gebührenfrei 

qm 

 
 
Woche 0,50

Mindestg. 10,00
wöchentlich

5 Benzin- und Öltanks 
a) bis zu 1.000 l Fassungsvermögen 
b) jede weiteren 1.000 l Fassungsver-

mögen 

 
jährlich 
 
jährlich 

30,00

15,00
6 Lagerung von Gegenständen aller Art, 

die mehr als 1 Woche andauert und 
nicht unter Nr. 4 fällt 

pro angef. 
10 qm 

 
 
Woche 10,00

7 Werbeanlagen parallel zur Hauswand, 
die nicht mehr als 5 cm in den Ver-
kehrsraum hineinragen, sind gebühren-
frei. 
Werbeanlagen über 5 cm 
a) bis 1 qm Umrissfläche 
b) über 1 qm Umrissfläche 

 
 
 
 
 
jährlich 
jährlich 

10,00
15,00
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Werbeanlagen als Nasenschilder 
a) bis   1 qm Umrissfläche 
b) über 1 qm Umrissfläche 
Werbeanlagen die kunstvoll gearbeitet sind, 
oder historische, für das Stadtbild bedeutsame 
Handwerkszeichen, Wirtshausschilder und sol-
che Gegenstände, die überwiegend im öffentli-
chen Interesse liegen (z.B. Uhren) sind 
gebührenfrei 

 
jährlich 
jährlich 

10,00
15,00

9 Reklamekasten (z.B. Peitschenmasten 
an Tankstellen) 
a) bis zu 0,5 qm gebührenfrei 
b) bis 1 qm 
c) für jede weitere angefang. 0,5 qm 

 
 
 
jährlich 
jährlich 

30,00
15,00

10 Verkaufsstände und –plätze 
auch Ausstellen von Fahrzeugen und 
Maschinen (ausgenommen Ziff. 15) 
- ausgenommen bei Märkten - 

pro Stand
 

 
 
jährlich 
bei kürzerer Zeitdauer 
pro Stand und Tag 

20,00

10,00
11 Verlegte Rohre und Leitungen, die 

nicht der öffentlichen Versorgung die-
nen pro lfd.m.

 
 
einmalig 5,00

12 Vordächer und Markisen über Haus-
eingängen und Schaufenstern mit einer 
Ausladung von mehr als 50 cm pro lfd.m.

 
 
einmalig 10,00

13 Wohnwagen, Gerätewagen, Camping-
wagen u.ä. 
 

pro Stück
 
Tag 2,00

14 Benzin- und Treiböltanks bei Wieder-
verkäufern 

je angef. 
1.000 l

 
jährlich 70,00

15 Errichtung und Betrieb von Tankstellen 
und Zapfsäulen 
 
- Mit der Jahresgebühr sind weitere Son-
dernutzungen an Zapfsäulen, wie Leucht-
ausleger, Ölbehälter, transportable Klein-
tankstellen für Mopeds, Überdachungen 
u.ä. abgegolten - 

je Tankstelle 
und Aufstell-
firma 
f. 1 Zapfsäule 
 
f. jede weitere 
Zapfsäule  

 
 
 
jährlich 
 
jährlich 

160,00

80,00

16 Aufgrabungen und andere Veränderun-
gen der Oberfläche pro lfdm

 
Tag                       1,00 

Mindestgeb. 10,00
17 Bierzelte, Zirkusunternehmen und 

sonst. Volksbelustigungen (ausge-
nommen Schausteller-, Vergnügungs- 
und Verkaufsanlagen) 

pro angef. 
100 qm

 
Tag 5,00

18 Verkaufsstände, Losbuden, Schießbu-
den u.ä. 
(bei Volksfesten u.ä. Anlässen, ausge-
nommen von örtl. Vereinen und ge-
meinn. Einrichtungen) 

pro lfd. m
 
Tag 1,00

19 Schaugeschäfte, Rundfahrgeschäfte, 
Schaukeln u.ä. Anlagen 

pro angef. 
10 qm

 
Tag 1,00
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